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Dr. med. Thomas Toermer studierte von 1998 bis 2006 Medizin an der 
 Technischen Universität München. Nach dem Studium arbeitete er  
bis 2013 als Assistenzarzt an der Medizinischen Klinik des Evangelischen 
Kranken hauses Düsseldorf unter der Leitung von Prof. Dr. Neuhaus. 

Im Anschluss war er bis 2014 Oberarzt der Medizinischen Klinik für  
Innere Medizin und Gastroenterologie am Elisabeth Krankenhaus Essen, 
geleitet von PD Dr. med. Schumacher. Seit 2015 ist Dr. Toermer in  
einer Gemeinschaftspraxis mit Dr. M. Boedler, Dr. H.P. Behrenbeck und  
Dr. G. Terheggen tätig.

Im Jahr 2013 erlangte er den Facharzt für Innere Medizin mit Schwerpunkt 
Gastroenterologie sowie die Promotion an der Charité Berlin. 

2016 erhielt er das DGVS-Zertifikat in Neurogastroenterologie und  
Motilität.

Dysphagie aufgrund Motilitätsstörungen der tubulären 
Speiseröhre: „Was passiert, wenn es nicht rutscht?“ 
Vortrag Präsenz & online 10:20–11:00 Uhr

Die hochauflösende Manometrie sowie Impedanz-pH-Metrie ergänzen 
die Gastroskopie um weitere wichtige Informationen bezüglich möglicher 
Ursachen einer Schluckstörung.

Dieser Vortrag erklärt das Vorgehen bei diesen Funktionsuntersuchungen, 
gibt einen Einblick in verschiedene pathologische Befunde und schneidet  
die möglichen Therapieoptionen an.

Im Anschluss können aufkommende Fragen diskutiert werden. 


